
Bischöfliche Informativprozesse 1m Archiv der Datarıe

Von RITZLER OEF’MConrvy.

Gregor (1621—1623) bestimmte durch eın Breve VO Dezem-
ber 1621, daß alle außerhalb der Kurie geführten und nach Rom eiInNge-
sandten Informativprozesse VO dem Notar (Odoardo Tibaldeschi autf-
bewahrt werden müuüssen}?., Urban 11L (1623—1644) verordnete durch die
Errichtungsbulle des Archivs des Heiligen Kollegiums VO Dezem-
ber 1625, daß sowohl alle VO erwähnten Notar aufbewahrten w1e auch
alle ın Zukunft führenden Prozesse VO  w 10838 1mM Archiv des
Kardinalkollegs niederzulegen seılıen Die Serie VO Informativprozes-
Sen dieses Archivs befindet sich heute 1MmM ‚Fondo Consistoriale ‘ des
Vatikanischen Archivs unter em Namen „Processus Consistoriales‘‘ 3,

Außer der genanntien Serie der „Processus Consistoriales“ wird 1mMm
Vatikanischen Archiv noch eıne zweıte umfangreiche Serie VO In-
Tormativprozessen, und ZWar die „Processus Datariae”, 1m „F011|d0 [)a-
tarla ” autbewahrt

Sofort erheben siıch die Fragen: Um welche Prozesse handelt 6s sich
1ler und w 1€e erklärt sich ihr Vorhandensein gerade 1m Bestand der
Datarıe? Bei welcher Gelegenheit wurden S1e geführt? In welchem Ver-
hältnis stehen S1e den „Processus Consistoriales‘“?

Vgl Bullarıum omanuıum Pars (Romae 1754) En z509— 361 2 1e
ebenda DPars Romae 17506) z3806—391 In eiınem noch unverölfent-
lichten Aufsatz handeln WIT ausführlıch VO  b der früheren Aufbewahrung des

Dasbischöflichen Informativprozesses 1mMm 1V des Kardınalkollegs
alteste Stück der Serie (in Band 10) stammt a Uus dem re 1563 un: S  Z aus

dem IMS 1564, WI1Ie KDK Das Vatikanische 1V Rom )
schreıbt. Die an Serie bhıs ZU re 1905 besteht au's den Nummern 1 — D0%
und 11 A, 32 A, 33 A! 101 A5 207 A Näheres darüber bringen WwWITr ın eınem
weıteren Aufsatz: atıkanısche Archiyrbestände mıt bischöflichen Informathıv-
PTrOZCSSCH, den WIT augenblicklich vorbereiten. Ihese Prozesse beginnen
mıt dem re 1622 un füllen bıs ZU re 1900 2692 an Von der Serıie
ist eın handgeschriebener alphabetis  er eX ohne Sıgnatur) nach Dıiözesen
VO rTe 1947 vorhanden miıt dem 1ıte Processus Datarıae. Index {[).0e-
Cesium. Dieser exXx ist be1l den Angestellten des Vatikanıschen Archives
erbıtten.
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Der erste Forscher, der sich eingehend mıt diesen TOZESSEN be-
schäftigte und Antwort aut die gestellten Fragen geben versuchte,
Wa  - Jadin Er ar zunächst der Auffassung, daß die Datarie siıch ın die
Untersuchung einschaltete, wenn besondere Schwierigkeiten azu den
Anlaß boten Die „Anomalie” aber, daß solche Untersuchungsakten sich
gleichzeitig sowohl 1m Konsistorialarchiv als auch 1m Archiv der Datarie
inden, wußte nıcht erklären Als ann einıge Jahre späater die
aut die Niederlande, Lüttich und die Freigrafschaft bezüglichen Prozesse
der Datarie veröffentlichte, machte sich ber ihr Vorhandensein ıIn
diesem Archiv erneut Gedanken wieder ohne den Schlüssel für das
Rätsel der doppelten Aufbewahrung 1 Konsistorialarchiv un 1mMm AÄArchiv
der Datarie inden

selbst schloß mich bezüglich der Intervention der Datarie bei
der Führung dieser Prozesse der Auffassung Jadins a die mich aber
nıcht recht befriedigte Heute gylaube ich, endlich die richtige Lösung
aller mıt diesen TOZESSEN zusammenhängenden Fragen gefunden

haben
Das Reformdekret VO September 1563 des Konzıils VOon Irient?

un die Apostolische Konstitution „Onus Apostolicae servitutis”
Gregors XIV (1590—1591) VO Mai 1591 verlangte, daß VO  b allen
Informativprozessen notarielle Protokolle herzustellen selen. Da bel der

ad in Proces 7  ®  nformation POUT la nomınatıon des eveques et
abbe des Pays-Bas, de Liege et de Franche-Comte d’apres les Archives de la
Congregatıion Consistoriale, In Bulletin de I’Institut historique elge de Rome
1928 lorsque des difficulte speciales presentalent, J’enquete
n etaıt |9 5 faıte par le on  r ma1ls pPar I’intermediaire de la atarie.“

Ebenda 20——_3() „Maıiıs plusieurs enquetes retrouvent simultanement
dans les arch1ıves du Consistoire ei dans celles de la Datarıie, il NOUS o  VQ 1M-
possible d’expliquer Jusqu äa present CcCe anomalie.“ ın, Proces
d’information POUF la nomınatıon des eveques et abbes des Pays-Bas, de Liege
el de Franche-Comte d’apres les archıves de la Datarıe z  9 inN: ulle-
tın die I’Institut histor1que Belge de: Rome 11 1931 nachdem 347—351 diıe
Beteiligung des |)atars be1l den verschiedenen Expeditionsweisen der Konsıi1-
storl1albenefizı:en erklärt hat, chre1ıbt ın aut Seite 2351 „Le mode dV’ex-
pedition 12 DAr la sıgnature du papc celle

rl explıque Lintervention frequente de
la |)Datarıe dans les nomınahons d eveques et d’abbes ei legitime la presence
dans les archıves de la DDatarıe d’un nombre considerable de proces de nOom1-
natıon. Un des officıers de la Datarıe etaıt specialement charge de dresser
CEeUX-CL. Vgl 5 Die archivalischen Quellen der „Hierarchia
Catholica”, 1n : Miscellanea archıvıstıca Angelo ercatı Studi Test1 165
(Cittä del Vaticano 1952) 69 —70 Vgl Concılıum. Trıdentinum. Nova
collectio ecidıt Socıjetas (;oerreslana. Lom. Tburgı Brisgovlıae 1924
{4 Vgl Bullarıum Romanum V pars I (Romae 1751 n. XVI S10
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Führung der Informativprozesse oft wen1ger gee1ıgneteNotare beigezogen wurden, errichtete Gregor (1621—1623) durch
das „Motu Proprio” VO Juli 1621 für immer eın eıgenes Notariat als
käufliches Amt, nach dem Vorbilde der anderen käuflichen Amter der
Römischen Kurie 1  ° u der nhaber dieses Amtes der Notar) oder eın
geeıgneter Vertreter, aber Sonst nıemand solle 1n Zukunft ZU Herstel-
lung der Protokaolle aller der Kurie Vvon den Kardinälen oder VOIll
ihren uditoren tührenden Untersuchungen zuständig seın 1: Dieses
Amt übertrug Gregor durch das gleiche Breve dem obengenannten
Odoardo Tibaldeschi, einem Kleriker der 1özese Spoleto, SESCHEntrichtung VO 1000 Scudi 1: Das gleiche Notariat wurde unter
Benedikt XIV. (1740—1758) 1mMm Jahre 1754 VO  - der Datarie angekauft
und 1ın ihren Amtsbereich für immer übernommen ohl sicher
S5Sammınen mıt dem SAaNzcCcn Material, das se1t Errichtung des Notariats 1ın
dessen Archiv vorhanden WAaTr;; und als solches blieh das Notariat bis
ZU Neuordnung der Römischen Kurie durch 1uUSs (  S  )
Jahre 1908 bestehen 1: Der nhaber dieses Notariats, der den amtlichen
Namen „Processuum Consistorialium notarıus secretarıus“” führte 1}
hatte eıne dreifache Aufgabe W16e früher, als das Amt noch nicht der

Siehe Bullarium Romanum V DAars 357—359 Ebenda S o
Ebenda ‚ALa Processi Iche S1 formano 1n oma|Bischöfliche Informativprozesse im Archiv der Datarie  9  Führung der Informativprozesse ander Kurie oft weniger geeignete  Notare beigezogen wurden, errichtete Gregor XV. (1621—1623) durch  das „Motu proprio“ vom 16. Juli 1621 für immer ein eigenes Notariat als  käufliches Amt, nach dem Vorbilde der anderen käuflichen Amter der  Römischen Kurie *; nur der Inhaber dieses Amtes (der Notar) oder ein  geeigneter Vertreter, aber sonst niemand solle in Zukunft zur Herstel-  lung der Protokolle aller an der Kurie von den Kardinälen oder von  ihren Auditoren zu führenden Untersuchungen zuständig sein !?, Dieses  Amt übertrug Gregor XV. durch das gleiche Breve dem obengenannten  Odoardo Tibaldeschi, einem Kleriker der Diözese Spoleto, gegen  Entrichtung von 1000 Scudi!, Das gleiche Notariat wurde unter  Benedikt XIV. (1740—1758) im Jahre 1754 von der Datarie angekauft  und in ihren Amtsbereich für immer übernommen *, wohl sicher zu-  sammen mit dem ganzen Material, das seit Errichtung des Notariats in  dessen Archiv vorhanden war; und als solches blieb das Notariat bis  zur Neuordnung der Römischen Kurie durch Pius X. (1903—1914) im  Jahre 1908 bestehen *, Der Inhaber dieses Notariats, der den amtlichen  Namen „Processuum Consistorialium notarius ac secretarius“ führte 4O  hatte eine dreifache Aufgabe wie früher, als das Amt noch nicht der  4 Siehe Bullarium Romanum V pars IV n. XX 357—359.  12 Ebenda $ 2.  13 Ebenda $5,  * „Li Processi [che si formano in Roma] ... se ne roga  V’officiale deputato privative quoad omnes alios; il cui officio era vendibile  ma ora non €& piü tale, per averlo comprato, ed a se appropriato la  Dataria Apostolica col denaro provenuto da Spagna per Il’Indulto della colla-  zione di tutti li benefici, conceduto da Benedetto XIV al Re Cattolico nell’anno  1752. Tiene perö un officiale deputato per l’esercizio del medesimo, col titolo  di Notaro e Segretario de’ Processi Consistoriali‘“ (Collezione tom. II ff. 105 bis  105’). „L’officio del Notaro de’ Processi Consistoriali era una volta vacabile ...  Nell’anno 1754 Benedetto XIV lo comprö col denaro venuto da Spagna per il  famoso Indulto conceduto al Re Cattolico nel 1752, e perpetuamente l’uni ed  incorporö alla detta Dataria‘“ (ebenda f.161). Das in den beiden Texten er-  wähnte Indult wurde dem Spanischen König nicht 1752, sondern am 11. Januar  1753 gewährt; vgl. A. Mercati, Raccolta di Concordati. Vol. I: 1098—1914  (Roma 21954) 422—437, Vgl. dazu unter Note 29. Die auch in den Noten 26 und  27 erwähnte Quelle „Collezione‘“ besteht aus 2 Bänden und befindet sich im  „Fondo Consistoriale‘“ des Vatikanischen Archivs; nach dem ersten Folium  des von uns benutzten zweiten Bandes ist der ausführliche Titel: „Collezione  di varie cose, molte delle quali appartengono alle materie Consistoriali.“  Der Kompilator dieser „Collezione“ ist nach dem Titelblatt des ersten Bandes  Francesco Trincia,   Letzter Notar bis zur Neuordnung der Römischen  Kurie war Monsig. Cremonesi Carlo, „Notaro dei Processi dei Promovendi  alle Chiese Cattedrali“. Vgl. La Gerarchia Cattolica (Roma 1908) 511 unter  „Dataria Apostolica“. Der gleiche Notar wird als solcher ebenda 518 unter  „Officio del Sostituto del S. Consistoro‘“ erwähnt.  1 Vgl. die Noten 14  Zrusal’officiale deputato prıyative quoad alios; 1l Cul officio era vendıbile

üra 110 p1U tale, pCLI averlo COmMPTaTlo, ed approprlato la
Datarıa Apostolica col denaro Provenuto da Spagna DPCT I’Indulto colla-
Z10Ne di tuttı 11 benefici, conceduto da Benedetto XIV al Re Cattolico nell’anno
1752 Tiene perö officiale deputato DPCTI Vl’eserc1izio del medes1mo, col tiıtolo
dı Notaro Segretario de TOCESSI Consistoriali“ (Collezione tom. {1 105 bis
105’) „L’officio del Notaro de Processi Consistoriali 6r& un volta vacabıle
Nell’anno 1754 Benedetto XIV LO COMDTO col denarTo venuto da Spagna PCI il
Lamoso ndulto conceduto al Re Cattolico nel 1752, perpetuamente I’uni ed
1INCOTDOTÖ alla detta atarıa“ ebenda 161) Das 1n den beiden lTexten —
wähnte Indult wurde dem Spanischen König nıcht 1752, sondern 11 Januar
17573 gewährt; vgl Mercati, Raccolta dı Concordati. Vol
(Roma “1954) Vgl dazu untiter Note: Die auch Iın den Noten und
27 erwähnte Quelle „Collezione  6 besteht aAUuUS Bänden un befindet sich 1M
‚Fondo ( onsistoriale‘‘ des Vatikanischen Archivs: nach dem ersten Kolilum
des VO  b un benutzten zweiıten Bandes ıst der ausführliche 1{Te „Collezione
dı varıe COSC, molte qualı appartengono alle materıe Consistoriali.“
Der Kompilator dieser „Collezione“ ıst nach dem Titelblatt des ersten Bandes
Francesco Irincla. Letzter Notar bis ZU Neuordnung der Römischen
Kurie wa  — Monsig. Cremones1i aTl1o, „Notaro dien Processi de1l Promovendi
alle C hiese Cattedrali“ Vgl Gerarchia Cattolica Roma 1908 511 unter
„Datarıa Apostolica”, Der gleiche Notar wird als solcher ebenda 518 unter
„Officio del Sostituto del Consistoro“ erwähnt. Vgl die Noten
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Datarie eingegliedert Wäal: zunächst mußte die Protokolle aller In-
Tormatıvprozesse herstellen, die 1ın Rom geführt wurden, sSe1 e VO den
Nationalprotektoren oder VOILL einem anderen VO. Papst bestimmten
Kardinal 1 sel CS VO Auditor des Papstes für die VO Papst selbst 1
Konsistorium proponlerten Kirchen. Außerdem mußte der Notar den
Akt der „profess10 fide1‘ anfertigen, die der Kandidat ın die Hände der
prozeßführenden Persönlichkeit ablegte; das alles Aufgaben, die
schon VO der Konstitution „OII\I:S Apostolicae serviıtutis” Gregors XIV
vVvo 15 Mai 1591 und der nstruktion 51 processus” Urbans 11L VO

Jahre 1627 VO  a en Notaren verlangt wurden, die bei der Prozeß-
ührung eranzuziehen DBEN.: Endlich oblag dem Notar, w1e€e AaU:  M der
Praxis hervorgeht, noch die Tätigkeit, die Akten der [)imissionen aller
Kirchen besorgen, die VO den Bischöfen oder ihren Prokuratoren
al der Kurie 1n die Hände des Papstes abzulegen un ın seinem
Namen VO Audıitor des Papstes entgegengenommen wurden. Seine
Tätigkeit übte der Notar also außerhalb der Datarıe aus, während
für die Datarie selbst die Gebühren für se1ne Arbeiten einzutreiben
hatte

In Urbans 11L Errichtungsbulle des Archivs des Kardinalkollegs
VO Dezember 1625 wurde e1gens bestimmt, daß sämtliche Informativ-
TOZC5SSC, sowohl Jene außerhalb der Kurie w1€e auch Jjene der Kurie
geführten, ın diesem Archiv aufzubewahren se]len 2 Daher mußten auch
die Informatıvyprozesse, die ın Rom 1mMm Beisein des Notars VOoTSCHNOMMCNHN
wurden, ıIn das Archiv des Heiligen Kollegiums geschickt werden. Die
Notare behielten sowohl als nhaber eınes S d Amtes
als auch später als Beamte der Datarıe die ÖOriginale als Beleg ın ihrem
Notariat zurück und sandten der Informatıv-

un eın Doppelstück der „professio fidei” (bıs Z Mitte des
18. Jahrhunderts ohne jegliche Abschrift der VO Kandidaten be1-
gebrachten Urkunden) iın das Sekretariat des Heiligen Kollegiums;
diese Prozesse wurden dann 1mMm Archiv des Kardinalkollegs ININEN

mıt den außerhalb der Kurie geführten Prozessen autbewahrt. Die VO

Notar q Is Beamten der atarıe zurückbehaltenen UOriginale der Prozesse
und der VO. Kandidaten besorgten Urkunden wurden geme1ınsam mıt
den Archivalien, die 1754 VO der Datarıe eım Ankauf des Notarıats
zugleich mıt übernommen arch, 1mMm Archiv der |)atarie niedergelegt;

un 17 konnte natürlich vorkommen, daß auch der jeweınlLge
[)Datar VO Papst ZU  I Führung e1NEeSs Prozesses estEe wurde; der Datar fun-
gıerte In dıesem YFalle nıcht als Datar, sondern als Beauftragter des Papstes.

.1e ulla-Vgl ullarıum Romanum V pars I n. XVI 7 () S 10.
1U RKRomanum PAaTs (Romae 1758 COXXXLV 7 ‘9 Vgl Bullarıum
omanum Pars Ü, CLXI 389 SS 1 $ Vgl den überfolgenden Absa  ıZ
der Darstellung.
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dieses Archiv der Datarie kam Ende des Jahrhunderts ın das Vati-kanische Archiv e In der Tatsache also, daß der Jeweilige Notar dieOriginale der Informativprozesse zurückbehielt und 10808 ihre Kopiendas Sekretariat des Heiligen Kollegiums sandte, liegt die Erklärung,sich tast alle Untersuchungen, die der Kurie geführt wurden,gleichzeitig 1m Archiv des Kardinalkollegs und 1MmM Archiv der Datarie
vorfinden.

Zuständig WAar die Kurie tür die Führung der Informativprozesseder Bischofskirchen ZanNz Italiens, der anliegenden Inseln, zeıtweiseSardiniens un des Gebietes Von Avignon SOW1e der Koadjutoren un
Hilfsbischöfe der genannten Kirchen. Außerdem wurden ın Rom die
Prozesse eıNes Teiles der Bischofskirchen, die unter der Jurisdiktion der
Propaganda Fide standen, un ZU Teil der Kandidaten reiner Titel-
kirchen TSC  MMen., In einıgen Fällen wurden auch solche Prozesse,für deren Führung eigentlich die Nuntien oder die VO Geset7 VOT'-
gesehenen Prälaten zuständig SCWESECNH waäaren, der Kurie erledigt.Zahlenmäßig betrachtet sınd das ungefähr wel Fünftel aller Informativ-

überhaupt;: infolgedessen ıst die Angabe VO  — K. A. Fink, daß
die Informativprozesse der Datarie „elgentll(.’]flu ınAusnahmefällen g'..führt wurden 24 unrichtig. Außerdem wurden S1e ZU Teil nıicht ‚durch
eınen Auditor 1n spezıellem Auftrag des Papstes“ VeT-
anlaßt 2 sondern die Prozesse wurden teilweise VOoO
des Papstes, ohne Jjeden speziellen Auftrag des
Paps4hes. auf Grund se1ınes Amtes immer dann geführt, wWwWenn der
Papst persönlich die Bischofskirchen 1m Konsistorium proponıierte.

Bezüglich der Tatsache, daß die VO andidaten beigebrachten oku-
mente (wie JTaufurkunde. Weiheattest, Doktordiplom und andere Zeug-
n1sse) ausschließlich be1i den Uriginalen der Prozesse der Datarie zurück-
blieben, sSe1 Tolgendes bemerkt: Diese Urkunden liegen wahrscheinlich
deshalbh U bel diesen Prozessen der Datarie, weil die Anfertigung eıner
authentischen Kopie durch den gleichen Notar mıiıt besonderen Ausgaben

22 Vegl. Fınk, Dag Vatikanische Archiv 8! Sase „fast
besonders deshalb, da die 1n den Anfangsjahren des Notarıats 1mMm eisein des
Notars geführten Informativprozesse VO 16292 fast ausschheßlich 1m 1V
der Datarıe vorhandien sınd. )Das Archliv des Heiligen Kollegiums wurde TST
1625 errichtet; und durch die Krrı  ungsbulle dieses Archivs wurde der da-
malige Notar verplilichtet, alle. VO  - ihm auibewahrten Prozesse dem .kretär
des Kardinalkollegs, der gleichzeitig Kustos des Archivs WAÄT, über-
geben. Wiie scheıint, wurde miıt der Bestimmung der Überweisung der
TOZESSE nıcht CcChau 5  mMmm  e Außerdem kann eın Teil der Kopien dıeser
Prozesse verlorengegangen sSe1IN. Das Vatikanische Archiv 62

Ebenda HA
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verbunden wa  — 2 Als sich Benedikt XIV 1m Jahre 1745 ber das Alter
einıger Bischöfe und Erzbischöfe vergewl1lssern wollte, die Kardıi-
nälen kreieren gedachte, und 1m Chracas die gewünschte Auskunft
nıicht inden konnte, ließ ın den entsprechenden Prozessen des Archivs
des Heiligen Kollegiums nachsehen: auft Grund des ihm erteilten Be-
scheides, daß keine Urkunden bei diesen TOZESSEN geflunden wurden,
da die Dokumente UuSamiı mıt den Uriginalen der Prozesse beim
Notar zurückgeblieben c  9 gab der Papst alsdann den mündlichen
Aulftrag, ın Zukunft enmıt den Kopien der Prozesse die Kopien
der Taufzeugnisse un' der Priesterweiheatteste jedes Bischofs das
Sekretariat des Kardinalkollegs überweisen “

Damit sind die Fragen bezüglich der Informativprozesse, die sich
1m Archiv der Datarie befinden, geklärt. IDER Vorhandensein der Pro-

ın diesem Archiv ıst also nıcht aul  ON der Beteiligung des Datars bei
den verschiedenen Fxpeditionsweisen der Konsistorialbenefizien
klären, w1€e Jadin 1951 annahm, sondern eINZIE und allein aus dem Be-
stehen des 1621 errichteten Notariats, das 1754 der Datarie durch auf

„Per le cCopıe fed1 di battesimo presbiterato, che DCTI ordine dı
enedetto XIV devono unırsı alla Copla del siehe dazu untien
Note 28], che s1 porta 1n segretarıa del SacToO ollegio, Ss1 pasa giuli9 pCrIr
clascuna fede.“ Collezione tom. I1 162’ 27 Als Chracas bezeichnet Ina  —
die „Notizie DECTI l anno 6 mı1ıt den wichtigsten Daten un Listen der
Persönlichkeiten der Hierarchie der DU  e’ der Kurie un des oIies 12 ZU

erstenmal ın Rom 1716 INn der Druckerel des (Glovannı FTrTancesco Chracas E

schienen sınd und die Anfänge der die Vorläufer des heutigen „A
Pon aal 1DB darstellen „Nell’anno 1745 ;uoolendo 11 nomınato
Benedetto XIV PTOMOVEIEC al cardınalato nel INeSsSe cı Settembre NO sıuldetto
alcunı AarCıvyesCovı VESCOVI NO  - deseritti nell Libretto del Chracas, bramo
precedentemente SaDCINC la loro gıusta eta: peTroO 1€\ la COomMMI1S-
SION e Monsig. Livizzanı, allora segretarıo Congregazione Consistorilale,

del SacrTo ollegio, aCCIO la rıyelasse fedi del battesimo, esistenti ne
respettivı Processi (onsistoriali serbatı 1n quella segretarla. Ne medesimı
detto Monsig. L1eCcsSSuNa pote rın ven1ire, PCT 110  — esserTV1 trascrıitte r1imanere
talı fed1 orıgınalmente ne lln Process] orıgınalı esistent1 TCSSO del nOotaTroO. Ne
eECO la r1sposta a | Pontefice: il quale subito mando ”ordine 1n VOCE al nOtaro,
che 1n avvenire dovesse regıstrare ne Copıe de PTrOCess], che l medesimo
portava ne sudetta segretarıa, le fedi del battesımo, del presbiıterato dı
cl1aschedun VESCOVO eletto, transferendo “ (Collezione 1om I1 162’—1063).
In den „Processus Consistorales‘‘ finden WIT die ersten Kopien der Tauf-
ZeUgN1SsSe VO 290., November 1745 Band 130) AaN; die ersten bschriften der
Priesterweiheatteste dagegen finden WIT TST VO TE 1749 Band 137)
Es sSe1 vermerkt, daß sıch cdie Kopien dıeser beiden Tkunden iıcht regelmäßıig
1n den entsprechenden „Processus Consistoriales“ vorlinden un daß sıch beim
bschreiben mancher YFehler eingeschlichen hat
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angeschlossen worden War und ın dem die Protokalle aller der
Kurie geführten Informativprozesse hergestellt wurden. Und ın der
JT atsache, daß der Jeweilige Notar die Originale der Prozesse 1 Archiv
des Notariats autbewahrte und ihre Kopien aln das Sekretariat des
Heiligen Kollegiums sandte, ist der Grund suchen, sich fast
alle und nıcht u mehrere, W1€e Jadin 1928 schrieb) der Kurie C

edigten Prozesse 1mMm Vatikanischen Archiv welı Stellen betinden:
nämlich 1m ‚Fondo Consistoriale“ („Processus Consistoriales””) und 1M
Archiv der Datarie („Processus Datariae”‘).

Die heute miıt dem Namen „Processus Datariae“ bezeichneten In-
[ormativprozesse wurden 1m Kurialstil ebenfalls „Processus ( onsı-
storilales‘‘ genannt. So führte, w1e oben erwähnt, der Notar, der die
Protokolle der ın Rom geführten Prozesse (heute „Processus Datarıae)
verfaßte, den othiziellen Namen P S

lium notarıus secretarıus : außerdem steht ber den Kopien der
Jlauvfzeugnisse, die seıt 1745 aut Anordnung enedikts XIV.den heutigen
„Processus Consistoriales‘“ beigefügt werden mußten, „Copia di fede
di Battesimo estiratta dal Processo Consistor:ale"”

Da also die Informativprozesse der beiden Serien („Processus
Consistoriales“ und „Processus Datariae ‘) 1m Kurilalstil den Namen
„Processus Consistoriales“ ührten und da die Datariıe als solche nıchts
mıt der Führung der Informativprozesse tun hatte, ware viel-
leicht SCHAaUCT, Jjedem Mißverständnis vorzubeugen, den beiden
Serien folgenden Namen geben: „Processus Consistoriales archivı

Collegii” und „Processus Consistoriales archivi Datariae“ der e1IN-
fach „Processus archivi Collegii” und „Processus archivı Datariae“

DDie UÜberna des Notariats ın den Amtsbereich der atarıe: ma&t
sıch In den Informativprozessen selbst UU ın den „Processus Consistoriales“,
un Wr 1n folgender Weise., emerkbar Vor dem re 1754 steht
der Iın Rom erledigten TOZESSE@ olgende oder hnlıche Bestätigung des
Notariats „JIta estT, Pro Sebastiano Realı, PTOCESSUUM Consistorialium nOoTta-
T10 secretarı1o, Angelus pada deputatus“ (Processus Consistoriales vol 130
1743| K 225 Seit dem re 1754 wırd dieser oder ähnlichen Bestätigung
folgendes vorausgeschickt: WPrO Datarıia Apostolica.“ So lesen WIT ın
„Processus Consistoriales“ vol 143 1754| 7/ „APTO Dataria Apostolica., Kg0
Angelus pada, TOCESSUUM Consistorialium notarıus secretarıus specialıter
deputatus, de praem1ssıs omnı]ıbus rogatus praesentem PTFrOCCSSUM subscr1ipsi ei
publicavı iIfiei0 requısıtus. Die gleiche Beobachtung kann auch bei der
Bestätigung der „Profess1i0 fide1 gemacht werden, dıe dem Je-
weilıgen Prozeß In der ege beigebunden ıst.


